Schweizer Meisterschaft Junioren Vierkampf 2011
Am 24./25. September findet in Ottenbach/ZH auf der idyllischen Anlage zur Weid der diesjährige Höhepunkt der Vierkämpfer/Innen statt. Organisiert vom Reitverein Birkenhof, Affoltern, werden diese Wettkämpfe zum ersten Mal auf der Reitanlage der Familie Küng durchgeführt. 16 Teams kämpfen um die Meisterschaft in den Kategorien A und B, auch der Einzeltitel eines Schweizer Meister ist sehr begehrt. Eingeladen wurden zudem Equipen aus Österreich und Deutschland, allerdings sind das keine offenen Meisterschaften, sodass sich diese Mannschaften nur in der Internationalen Wertung klassieren können.
Schwimmen und Laufen, die sportlichen Disziplinen finden am Samstag statt,

geschwommen wird ab Mittag im Schwimmbad Röhrliberg in Cham, danach verlegt sich der ganze Tross nach Ottenbach. Hier an der schön gelegenen Reuss kann man ideal eine Strecke von 3000 m ausstecken, die jungen Sportler/Innen werden es danken, dass keine grösseren Höhendifferenzen absolviert werden müssen.

Am Abend der gesellige Teil, mit einem feinen Nachtessen und als Abwechslung eine Vorführung im Westernreiten, eine etwas andere Disziplin im Reiten.

Dressur und Springen wird, wie üblich, am Sonntag ausgetragen. Nach der Auslosung geht die Fragerei los, welchen Startplatz und welche Pferde haben wir?

Da im Vierkampf immer zwei dazu geloste Pferde geritten werden, hängt vieles davon ab, welche Pferde man zugeteilt bekommt und wie gut man diese reiten kann.

Wenn die Vorführung nicht harmonisch ist, gibt es eine entsprechend tiefe Punktzahl. Das Springen ist eine Stilprüfung mit Fehlerbewertung, Drei Richter 

beobachten die jungen Teilnehmer/Innen ganz genau: die Linienführung, der Sitz und die Einwirkung werden streng benotet.

Zwischen der Springprüfung und der Preisverteilung
Werden 20 ehemalige Vierkämpfer/Innen vom RV Birkenhof und RV Lorze, Cham

eine rassige Quadrille vorführen, notabene mit denselben Pferden, welche auch von den Junioren geritten werden. Galopp zu zweien, Trab zu vieren,  Schlangenlinien und Volten, da hat sich jemand etwas einfallen lassen. Mit Dankesreden wird die ersehnte Preisverteilung eröffnet, mit Freude das Podest bestiegen und die Schweizer Medaillen in Empfang genommen, einen Erinnerungspreis gibt es für alle, niemand geht leer aus,.
